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37. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Zur Frage eines weiteren Ausbaus der
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Sind wirklich immer nur die Heimkinder schuld?

Das Altern als letzte Lebensstufe

Die Jugend im Banne der Massenmedien

Herzberg-Post
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Gnädinger
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Schwierige Betreuungsfälle
im Jugend- und im Altersheim
Von Ueli Merz, Schenkung Dapples, Zürich*

Wenn ich mich als Leiter eines Erziehungsheims für
männliche Jugendliche an der Peripherie von Zürich
frage, welche meiner Schützlinge in einem Referat
über schwierige Betreuungsfälle Erwähnung finden
sollten, so muss ich ehrlicherweise antworten: Ich
sollte über jeden sprechen. Die Erziehung und Ausbildung

jedes einzelnen gestaltet sich zu einer schwierigen

Angelegenheit, die unsere volle Hingabe abverlangt
und unser ganzes pädagogisches Können in Anspruch
nimmt. Die Tatsache, dass der Erzieher im Heim für
schulentlassene Jugendliche als letzter direkten Ein-
fluss nehmen kann auf den jungen Mann, bevor dieser
sein Leben allein meistern muss, macht die Aufgabe
nicht einfacher.
Wir können also nicht über schwierige Betreuungsfälle

im Gegensatz zu leichteren sprechen, sondern wir
wollen uns in Kürze einigen Gruppen von Zöglingen
zuwenden, deren Betreuung spezielle zusätzliche
Probleme aufwirft.

Erste Gruppe: die Patienten

Eine erste Gruppe wollen wir die Patienten nennen.
Hier ein kurzes Beispiel: Fritz, Schreinerlehrling,
manuell sehr begabt, aus belasteten Familienverhältnissen

* Vortrag gehalten an der VSA-Tagung 1966 im
Kongresshaus Zürich. Zwei weitere Vorträge findet der
«Fachblatt»-Leser auf Seite 255 und Seite 257 dieser
Nummer.
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